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5. Projekt-Treffen

Pädagogische Fakultät der Komensky Universität in Bratislava
Katedera nemeckèho jazyka a literatùry
Pedagogickà fakulta UK, Šoltésovej 4, Bratislava

29.-30.3. 2010
Protokoll

Anwesend: 
Assist. Dr. Brigita Kacjan (FF Maribor), Doz. Dr. Melanija Fabčič (FF Maribor), Nataša Vihar (FF Maribor), Prof. Peter Ďurčo, PhD (FF UCM Trnava), Dr. phil. PaedDr. Darina Chovaniaková (FF UCM Trnava), Katrin Hein, M.A. (IDS Mannheim), Dr. Denis Helić (TU Graz), DI Christoph Trattner BSc (TU Graz), Dr. habil. Tamás Forgács (FF SZ Szeged), Dr. Tamás Kispál (FF SZ Szeged), Mgr. Libor Marek (FHS Zlín), Mgr. Věra Kozáková, Ph.D.  (FHS Zlín) 
Tagesordnung:
Montag, 29. März 2010
· Begrüßung

· Zwischenbericht Evaluationsergebnisse (V. Jesenšek, N. Vihar)

· Didaktischer Teil, Kurzbericht (B. Kacjan)

· Aktualisierung des Arbeitsplans (Vorschlag: V. Jesenšek)

· Getrennte Sitzung: Linguistik: Datenbank – Erstellung

· Getrennte Sitzung: Didaktik: Erstellung der didaktischen Materialien

· Weitere Vorgehensweise (Organisation, Termine, Verantwortung)

Dienstag, 30. März 2010

· Disseminationsaktivitäten (Organisation, Termine, Verantwortung,, M. Fabčič)

· Tagung (Organisation, Termine, Verantwortung)

· Administration, Finanzen, Berichterstattung (N. Vihar, V. Jesenšek)

Zwischenbericht Evaluationsergebnisse
· Information über die Annahme des Zwischenberichts und Zahlungsbenachrichtigung
· Die Zahlung von der Agentur wird gemäß Artikel I.4.2  der Finanzhilfevereinbarung durchgeführt
· Alle Ausgaben werden bei der Begutachtung des Abschlussberichts erneut überprüft und der abschließende Betrag von EU-Finanzhilfe wird erst nach der Bestätigung des Abschlussberichts von Agentur bestimmt.
Evaluation

· In Bewertung wird kritisiert, dass keine Evaluation des Beschreibungsmodells durchgeführt wurde (sollte im Endbericht berücksichtigt werden)

· Evaluation und Erprobung der Datenbankstruktur muss noch durchgeführt werden (nach Vorbild der didaktischen Evaluation)
· Wir müssen die Kohärenz zwischen Arbeitsplan und bisher realisierten Aktivitäten beachten, besonders die WP2 und WP5 für die wir mehr Zeit als geplant verbraucht haben und  dabei die Kürzung der WP6 von 19 auf 12 Monate.
Berichte

Für Zeitraum ab November 2009 jetzt auch inhaltliche Berichte zu den Time-Sheets gewünscht. Dazu kommt Formular aus Maribor, als Formular Nr. 7 zu den anderen Formularen, die wir in jeder Projekt-Periode zusammenstellen.
Linguistik: Datenbank – Erstellung

Änderung der Benutzeroberfläche

· Inhaltsverzeichnis gelöscht, Komponenten ausgeblendet

· Nur das Sprichwort, die Äquivalente, die Bedeutungsbeschreibung und die Belege sind automatisch geöffnet

Freischaltung der SW-Artikel

Jeder Partner kann seine Artikel selbst durch Editieren des Links am Ende der Wiki-Seite freischalten, d.h. in die Datenbank verschieben
· Dabei Zugriffsrechte so ändern, dass Externe die Artikel sehen können

Komponentenlisten

Unterschiedliche Listen für SW-Komponenten und Variantenkomponenten und dabei jeweils eine Liste mit Lemma- und eine mit Oberflächenformen, also zusammen 4 Listen
Didaktischer Teil
Beim Treffen der didaktischen Gruppe waren Brigita Kacjan, Viera Kozáková, Tamás Kispal, Darina Chovaniaková und Christoph Trattner anwesend. 

Zunächst hat Brigita Kacjan die bisherigen Ergebnisse der Arbeit vorgestellt. Dann wurde der nächste Arbeitsplan behandelt, indem sich die Gruppe auf folgende gemeinsame Arbeitsschritte geeinigt hat:

· Die Didaktiker übersetzen bis zum 31. 5. Vorwort und Übersicht zu den SprichWort Übungen sowie allgemeine Anleitungen zu den Aufgaben und Übungen aus dem Deutschen in ihre Muttersprachen (Slowakisch, Slowenisch, Tschechisch und Ungarisch).

· Statt des Wortes „Überblick“ führt Brigita Kacjan auf der Plattform den Begriff „Übersicht“ (z. B. Übersicht über Themenbereiche) an. In den Anweisungen zu den Aufgaben und Übungen bestimmt Brigita Kacjan näher die Begriffe „Aufgabe“ und „Übung“.

· Bis zum 23. 4. verfassen die Didaktiker folgende Texte:
- Brigita Kacjan schreibt einen Text zur Übersicht über mehrsprachige Übungen und zu den Lerntipps
- Vera Kozáková verfasst einen Text über Zielgruppen, für die die Aufgaben und Übungen auf der Plattform bestimmt sind.

- Darina Chovaniaková entwirft einen Text über Arbeitsanweisungen für die Benutzer der SprichWort-Übungen.

· Die Didaktiker entwerfen: 

a) bis zum 30. 6. acht bis zehn Übungen in ihrer Muttersprache zu jedem der vier Themenbereiche, die sie sich selbst ausgewählt haben. Dabei soll der Name der Übung in deutscher Sprache erscheinen. 

b) bis zum 18. 4. zumindest eine Übung mit der Verlinkung auf die Datenbank zu jedem der vier Themenbereiche, die ihnen zugeordnet wurden.

c) bis zum 30. 6. multilinguale Übungen.   

· Falls es notwendig ist, kann man Texte in den Übungen zur Phase Sprichwörter erkennen adaptieren (z. B. Eigennamen weglassen, schwierige Ausdrücke durch leichtere Wörter ersetzen). In der Literaturquelle muss dann die Bemerkung „adaptiert“ angeführt werden. 

· Die Didaktiker stellen bis Ende Juni zumindest drei Tests (einen Test in deutscher Sprache für Stufen B1-B2, einen zweisprachigen Test für Stufen B1-B2, einen Test für Germanisten) zu jedem der vier Themenbereiche zusammen, die ihnen zugeordnet wurden.

· Die Didaktiker übersetzen bzw. bearbeiten Ergebnisse offener Antworten in den Evaluationsbogen für Lehrer und Lerner (die in ihren Muttersprachen) und schicken sie bis zum 25.4.2010 an Tamás Kispal (die Fragebögen sind bis zum 20.4.2010 online, danach werden sie geschlossen).    

· Tamás Kispal erhebt die Daten und schreibt bis 10. Mai  einen Bericht über die Evaluation der Umfrage bei Lehrern und Lernern.

· Aufgrund der gewonnenen Datenergebnisse müssen bis zum 30. 6. Übungen und Aufgaben auf der Plattform verbessert werden.     

· Bis zum 31. Mai führt jeder Didaktiker einen Titel für den Beitrag an, der er im September 2009 an der Tagung in Mannheim vorstellt. Dabei werden folgende Themen behandelt:

- Übungstypologie, Lernphasen (und Zielgruppen): Darina Chovaniaková

- parömiologische Übungen: Tamás Kispal

- Bildhaftigkeit in Sprichwörtern: Viera Kozáková

- Möglichkeiten der Selbstevaluation in einer interaktiven Umgebung: Brigita Kacjan

· Bis zum 30. 6. verfasst jeder Didaktiker seinen Text (wie bereits festgelegt), der als gemeinsamer Beitrag in der Slowakischen Zeitschrift für Germanisten veröffentlicht wird.

Disseminationsaktivitäten (Organisation, Termine, Verantwortung)

MySpace-Seite, bisher gemacht:

· Die MySpace-Seite hat 135 Freunde, cca. 780 Seitenbesuche und wird intensiv von 3 Germanistik-Studenten der FF Maribor (unter Aufsicht von M. Fabčič) betreut 
· Bis jetzt wurden an die 30 Kommentare abgegeben (von diversen Besuchern der Seite) 
· Unser Studenten-Team hat 5 Blogs verfasst (Tasks ausgeschrieben, zur Evaluation der für den öffentlichen Bereich freigegebenen Übungen eingeladen) und 2 Bulletins an alle Freunde verschickt (um auf die Tasks und Events aufmerksam zu machen), eine Foto- und Video-Galerie angelegt, die ständig erweitert wird.
Facebook Seite, bisher gemacht:
· Unser Projekt hat inzwischen auch eine gut funktionierende Facebook-Seite, die vom gleichen Studenten-Team (das inzwischen durch Studenten aus Ungarn, der Slowakei und Tschechien, sowie Deutschland und Kroatien erweitert wurde) betreut wird wie die MySpace-Seite 
· Die Seite hat 261 Freunde und viele Posts, eine umfangreiche Foto- und Video-Galerie zum Thema Sprichwörter in den Medien etc. 
· Unser Team macht intensiv Werbung für die projekteigene Seite  (zur Zeit werben wir für das Event “Neue Sprichwort-Übungen”, das 1 Monat lang dauern bzw. laufen wird) 
Twitter account, bisher gemacht:
· Unser Studenten-Team hat auch eine Twitter-Seite ins Leben gerufen: http://twitter.com/P_SprichWort . Dies ist eine zusätzliche Möglichkeit für die projekteigene Seite zu werben, die wir auch intensiv nutzen wollen 
Alle Partner sollten ihre Studenten und Lehrer-Kollegen motivieren, Kommentare an dem jeweilligen Forum zu hinterlassen.

Aktivitätssteigerung in der SW-Community

· Die studentischen Mitarbeiter aus HU, CZ, SK, DE und CRO noch mehr “einspannen” (Freunde anwerben, Kommilitonen zum Mitmachen im Forum auf MySpace, Facebook und Twitter zu animieren, sowie bei der Evaluation der Datenbank und der Übungen zu partizipieren 
· Motivierung von Lehrer-Kollegen zur Teilnahme an Diskussionen in den beiden Fori “Lehrer” und “Entwickler”, sowie bei der Evaluation aller Komponenten unserer Projekt-Seite
Veröfentlichungen:

Kurzberichte von allen Partnern für die:

· Veranstaltungen – Workshops am 9. 4. 2010 und 17. 4. 2010 in Maribor
· Teilnahme an Konferenzen, Symposien.

Die Tagung in Mannheim (Organisation, Termine, Verantwortung)

· Zur Zeit sind 12 Referenten für die Tagung angemeldet
· Das Sprichwort-Team präsentiert das Projekt in einem Block (alles zusammen bis zu 3 Stunden

· Bis Ende Mai wird das Rahmprogramm erstellt
· Die Publikation der Tagungsbeiträge erfolgt in der Form einer Monographie (IDS Mannheim).

Administration, Finanzen, Berichterstattung

· Der Koordinator erwartet in den nächsten Tagen die Berichte von allen Partnern, aufgrund deren er die Auszahlung vorbereitet. Die Auszahlung erfolgt in Höhe der förderfähigen Kosten, die mit dementsprechenden Belegen vom Koordinator bestätigt werden
· Von Nataša V. wird eine Abrechnung der Kosten für jeden Partner gemacht  und erst nachdem die von der Partnerinstitution bestätigt wird, erfolgt die Auszahlung der nächsten Rate in Höhe der Abrechnung.
· Ab November 2009 sind auch inhaltliche Berichte zu den Time-Sheets gewünscht. Dazu kommt ein Formular aus Maribor, dieses wird zum Teil der gesamten Finanzberichterstattung. 
Protokoll erstellt von
Peter Ďurčo
Nataša Vihar
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